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Wettbewerbsfähigkeit 

von KMU

“SUBTRACT betrachtet Re-Use-Zentren  

Kriterien für deren ökologische, wirt-
schaftliche und soziale Nachhaltigkeit.” 

im KMU Bereich und ermittelt die   

Basierend auf der regionalen Hintergrundanalysen,  

interregionalem Erfahrungsaustausch, der Identifikation

von Good Practice-Beispielen und dem Wissensaufbau 

 wurden im Rahmen des Projekts SUBTRACT folgende  
Ziele erreicht: 

Beratung der EFRE-Verwaltungsbehörden und anderer 
politischer Entscheidungsträger bei der Förderung und 
Steuerung von Re-Use Zentren auf regionaler Ebene. 

Identifizierung von Geschäftsprinzipien und -modellen, 
die den Akteuren entlang der Re-Use Kette helfen, effekti-
ver zusammenzuarbeiten und ihre Netzwerke zu stärken. 

Dokumentation und Evaluierung effizienter Maßnahmen
zur Abfallvermeidung und Re-Use.  

Entwicklung von bewusstseinsbildenden Maßnahmen, 
um die Nachfrage nach wiederverwendbaren Gütern zu
steigern und das Image von Re-Use zu verbessern. 

Förderung der Umsetzung von Kreislaufwirtschaft auf 
privater und betrieblicher Ebene. 

6 Regionale Hintergrundanalysen zum aktuellen Stand der 
Entwicklungen am Re-Use-Sektor als zentraler Bestandteil 
der Kreislaufwirtschaft und 6 Arbeitspapiere zur Analyse und
Beurteilung von Geschäftsmodellen und Leistungsindikatoren
für Re-Use-Zentren in den Partnerregionen.

Identifikation von zahlreichen Good Practice-Beispielen, 
8 davon wurden auf der Interreg Policy Learning Plattform
genehmigt. www.interregeurope.eu/policylearning 

4 Interregionale Seminare zum Wissens- und Erfahrungs-
austausch.

1 Intensivworkshop zur Förderung der Nachfrage von Re-Use 
Gütern und zur Verbesserung des Managements der Waren-
ströme, sowie zur Finanzierung und zu Leistungsindikatoren 
für Re-Use-Zentren.

Bilaterale Personalaustausche und Studienbesuche, um Good 
Practices vor Ort zu erleben und ihre Übertragbarkeit in andere
Regionen zu überprüfen. 

18 Regionale Workshops zur Einbindung jeweiligen Akteure 
in die Ausarbeitung und Umsetzung der regionalen Aktions-
pläne.

Leitfaden “Making reuse centres sustainable and successful 
enterprises” für die Erschließung des vollen Potenzials von 
Re-Use und für die Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit 
von im Re-Use-Sektor tätigen KMUs 
www.interregeurope.eu/subtract/library

6 Regionale Aktionspläne zur langfristigen Implementierung 
von Re-Use-Zentren und zur Weiterentwicklung der ver-
waltungspolitischen Instrumente zur Förderung von Re-Use.

PROJEKTAKTIVITÄTEN UND ERGEBNISSE

Region Umbrien - Verlagerung und Erweiterung des 
Tätigkeitsbereichs von Re-Use-Zentren, digitale 
Dienstleistungen, soziale und arbeitsbegleitende 
Funktion der Re-Use-Zentren.

Region Goriška - Einrichtung eines Re-Use-Einkaufszent-
rums, Umsetzung neuer nachhaltiger Geschäftsmodelle
für Re-Use, Bewusstseinsbildung zur positiveren Wahr-
nehmung von Kreislaufwirtschaft in der Bevölkerung. 

Katalonien – Aufwertung der Wiederverwendung und
Vorbereitung zur Wiederverwendung im neuen Gesetz
zur Abfallvermeidung, Abfallmanagement und zur 
effizienten Nutzung von Ressourcen in Katalonien, 
Aufbau einer gemeinsamen Online-Verkaufsplattform.

Schweden – Schaffung neuer Verkaufsflächen für Re-Use
unter Einbindung von KMUs, Verbesserung des Waren-
strom von Re-Use Gütern, verbesserte Sortierung in den
Recyclingzentren, Verhaltensänderung.

Region Helsinki – Eine kombinierte Sammlung von 
Recyclingstoffen und Re-Use-Waren im Re-use-Zentrum,
Einrichtung eines Re-Use-Einkaufszentrums, regionaler 
Entwicklungsplan für Re-Use.

Land Steiermark - Steirische Re-Use Landkarte und 
Re-Use-Herbst 2022 zur Steigerung des öffentlichen 
Bewusstseins für Re-Use und zur Erhöhung der Sichtbar-
keit der Re-Use-Betriebe in der Region, Re-Use Leitfaden
für aktive und zukünftige Re-Use Akteure, der über alle 
relevanten rechtlichen und organisatorischen Aspekte 
in der Steiermark aufklären soll.

HAUPTFOKUSSE DER AKTIONSPLÄNE
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